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auf den heutigen Tag, nach Babylons Eroberung
durch Seleucus, 3672, welche Epocha Seleucidarum»
Contractaum und Therick Dhilkarnain heißt; dieRö-r
mer von Erbauung der Stadt Rom, 2230 oder 3232,

Zweytes Kapitel.
Geographie des dritten Zeitraums.

i. Geographische Veränderungen in Asien.
iDie Geographen, deren Schriften auf unsre Zeiten
gekommen sind, haben größten Theils in dieser Pe¬
riode oder nach derselben gelebt. In Asiens

i. w e st l l ch e n L ä n d c r tt, undzwar a. in Ara¬
bien, waren viele alte Nationen verschwunden. Die
vornehmsten übrig gebliebenen waren; Jdumäer,
Nabathäer, Saracenen, Ausitaer, Agraer, Sabäer,
Homeriter, Minäer, Panchäcc u. a. Städte: Petra,
Paran, Thapsakus, Heroopolis, am heroopolitani-
scheu, Elana, am elanitischen Meerbusen, Berenice,
Vostra, Zabra, Müza, Ocelis. Bucht Omamum.
Vorgeb. Syagrum. h. Das jetzt ausgedehntere Pa¬
lästina enthielt folgende Länder: «.Judäa. St.
Jerusalem, Bethlehem, Askalon, Raphia, RhiNoko-
rura. ß. Samaria. St. Sebaste, Neapolis, Jop¬
pe. 7. @a(ilaa. St. Ptolemais, Kana, Kaper-
naum, Liberias, Nazareth, Jotapa. $. Trachoni-
tis. r. Auranitis. £ Jturäa. Batanaa. 3-. Gau-
lonitis. i. Gedarene. x. Gileaditis. x.- Dekapolis.
St. Scythopolis. Peraa. v. Jdumäa. 0. Am-
monitis. St. Rabba. 0. Syrien, wurde einge¬
theilt in: «. Seleucis oder Antiochene. St. An¬
tiochia, Laodicea, Seleucia, Apamea, Ginesa, Daphne.
ß. Komagene. St. Samosata, Zeugma. 7, Eyrrhcsti-s
fa. St. Cyrrhus, Berve oder Ha leb, Hierapolis, oder
Magoz, oder Maboz. Chalcidene. St. Chalcis,

^ -. Chalibonitis. £. Palmyrene. Sr. Palmyra.
&amp;gt;). Cölesyrien. St. Damaskus, Laodicea. 5. Klein-
Asien. Die Benennung der Nationen blieb, aber
die Eintheilung wurde durch die Reiche gemacht, die
nach Alexanders Tode darin entstanden. Eine in w


